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Karlsruher Zeitung .

Freitag , 2S Juni .
— Vorausbezahlung : vierteljährlich 3M . 50Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltuugp Briefträgergebühr eingerechnet, 3 Mark 65 Ps .

M » Expedition : Karl -FriedrichS -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 14 Pfennige . Briefe und Gelder frei . I87S

Amtlicher Weit .
Seine Waieliät der Kaiser und König haben mittelst

Allerhöchster Kabinets -Ordres vom iL d. Mts . Nachstehen¬des Allergnädigst zu bestimmen geruht :
Der Premierlicutenant v. Livonius , aggregirt dem Kur -

mürkischen Dragoner -Regiment Nr . 14 , wird , unter Beförde¬
rung zum Rittmeister und Kompagnie -Chef , in das Branden -
burgische Train -Bataillon Nr . 3 versetzt und

der Premierlieutenant Drees vom Badischen Fuß - Artille¬
rie - Bataillon Nr . 14 , unter Stellung ä la >u,io des Fuß -
Artillerie -Regiments Nr . 15 , zum Direktions - Assistentenbei den technischen Instituten der Artillerie ernannt .

Uicht -Amtkcher Weit.
Telegramme

f Berlin , 23 . Juni . Die „ Provinz .- Korresp . " schreibt aus
Veranlassung der bevorstehenden kurzen Begegnung des Kai¬
sers von Rußland und des Kaisers von Oesterreich ,daß sowohl der Besuch des Erzherzogs Albrccht bei dem
Kaiser Alexander und dem Kaiser Wilhelm , wie die be¬
vorstehende Zusammenkunft des Erftcrrn mit dem Kaiser
Franz Joseph , der bald eine neue Begegnung des Kaisersvon Oesterreich mit dem Deutschen Kaiser folgen werde , als
eine neue Bewährung und Bestätigung der freundschaftlichen
Beziehungen "der drei Kaiser - Reiche gelten dürfte , welche seit1872 die feste Grundlage des europäischen Friedens gebildet
hätten . - Die ausdrückliche Entschiedenheit , womit auch Sei¬
tens Oesterreichs in den letzten Wochen das unveränderte
Festhalten an der vertrauensvollen Gemeinschaft und an einer
ernsten Friedenspolitik auf jede Weise bekundet worden sei ,
habe die letzten Besorgnisse vollends verscheucht , welche eine
kurze Zeit an die europäische Lage geknüpft worden seien .

P Ems , 23 . Juni . Ihre Majestät die Kaiserin ist
Nachmittags 3 Uhr zum Besuche Sr . Majestät des Kaisers
hier eingetragen und hat sich nach kurzem Aufenthalte nach
Koblenz zurückbegeben .

-s Darmstadt , 23 . Juni . Dem heutigen Rennen wohn¬ten der Kaiser Alexander , der Großherzog und die PrinzenKarl , Alexander und Ludwig bei . Morgen findet die Parade
zu Ehren des Kaisers Alexander statt .

-s Tafalla , 22 . Juni . General Loma hat ein ihm er¬
heblich überlegenes karlistisches Truppencorps siegreich zurück -
geschlagen . In Mercadilla stehen die Karlisten ziemlich
zahlreich . Bei Bitoria stehen Regierungstruppcn und Kar¬
listen sich nahe gegenüber .

-j- Washington , 23 . Juni . Nach dem Bericht des land -
wirthschaftl . Departements bleibt die Getreideernte hinter
dem mittleren Durchschnitt zurück und dürfte wahrscheinlich
etwa um gegen den Ertrag einer vollen Ernte zurück -
stehen .

Deutschland .
* Berlin , 20 . Juni . Während die nur auf Erleichte¬

rung des Grenz - und Zollverkehrs mit Rußland eingeleite¬
ten Besprechungen noch nicht zu erwünschtem Ziele geführt
haben , erscheint jetzt ein eingehender Bericht des deutschen
Reichskonsulats über' Handel und Verkehr in den russischen

-r Wandlungen .
(Fortsetzung ans Nr . 146 .)

Derselbe an Dieselbe .
G . 25 . Januar 1869 .

Me tiefsimmig war doch jenes historisch gewordene Wort deS
Königs , der kein Blati Papier zwischen sich und seinem Volke wissen
wollte , liebe Mutterl Je mehr Zeit sich zwischen die schönen Tage
legt , welche ich zur Weihnacht mit Dir verleben durfte , desto mehr er¬
scheint mir alle - Schreiben als kärglicher Nothbehelf . Was man sagen
möchte, steht einzeln und unvermittelt aus dem Papierblalte und gleich
Allem , war deS Zusammenhanges entbehrt , kann rS nicht genügen -
Man stellt Fragen , man antwortet , und das Beste bleibt schließlich
zwischen den Zeilen .

Seit meinem letzten Briefe ist hier das GcsellschaftSleben in raschen
Fluß gerathen und im Grunde nicht uninteressant . Die künstlerischen
Allüren , welche sich der Fürst zu geben liebt , veranlassen eine Ver -
Mischung von mancherlei Elementen , wodurch die Einförmigkeit ge¬
wohnter Formen in glücklicher Art aufgehoben wird . Behält auch bei
größeren Festlichkeiten die Hofetrkette ihr Recht , so Pflegt unser Ge¬
bietender dazwischen kleinere, zwanglose Zirkel bei sich zu versammeln
und anderwärts mit seinem Besuche zu beehren , zu welchen der Zu¬
tritt nicht vom Nachweis einer Adelsprobe abhängt . Dort findet mau
begabte Leute jeden Schlage - , Künstler , Literaten , Jndusir 'elle ; der
Hoheit Wink und Beispiel hat sogar das früher Undenkbare möglich
gemacht und sSmmtlichen Gebildeten aus dem Opern - und Schau¬
spielerpersonal Aufnahme in unserer Gesellschaft vermittelt . Manche
Personen der letzteren sind hiervon übel erbaut , auch läßt sich nicht
läugnen , daß sich zuweilen Unzuträglichkeitcn Herausstellen , dies aber
find vereinzelte Fälle , während im Großen rn .d Ganzen viel ge¬
wonnen wird .

ES ist für mich stets eine Freude , Leonore Walter im geselligen
Verkehr zu beobachten. DieS junge Mädchen besitzt einen wunder -

Gouvernements Wilna , Komo und Grodno , worin der so¬
genannte Durchgangsverkehr , namentlich die russische Aus¬
fuhr , einer längeren Besprechung unterzogen und , da zu¬
nächst angeführt wird , daß die Roherzeugnisse , besonders alle
Arten Cerealien , aus den meisten inneren südlichen und
westlichen Gouvernements Rußlands zum weitaus größten
Theil ihren Weg nach den europäischen Märkten auf den
beiden Linien der großen russischen Eisenbahn und der Brest -
Grajewoer Bahn seit länger als Jahresfrist gefunden haben ,
daun die Wichtigkeit und der Einfluß betont wird , welchen
diese Verkehrsrichtung auf die Ertragsverhältnifse der preu -
ßischcn Bahnen , namentlich der Ostbahn , sowie auf den ge¬
summten deutschen , besonders preußischen Handel ausgeübt
hat „ und voraussichtlich dauernd ausüben wird , sofern es
den preußischen Bahnverwaltungen gelingt , durch Herstellung
und rechtzeitige Bereitstellung ausreichender Beförderungs¬
mittel sich die Continuität dieser Berkchrsrichtung zu sichern " .
Rußland , heißt es dann weiter , biete das in feiner Art ein¬
zig dastehende Beispiel eines Staatswesens dar , welches in
einer verhältnißmäßig kurzen Spanne Zeit ein Eisenbahn -
System riesiger Ausdehnung von mehr als 2200 deutschen
Meilen auszubauen und seinen wirthschaftlichen Interessen
zur Verfügung zu stellen verstanden habe . Nach weiterer
Begründung des Einflusses , den das Eisenbahn - System auf
die Landwirthschaft geübt hat , wird das Bild des künftigen
Umfangs der russischen Ausfuhr von Cerealien aller Art
entrollt und dann also fortgefahren : „ Die Annahme , daß
die russische Getreideausfuhr , welche schon in der Ausfuhr¬
periode von 1873 — 1874 die Preist aus den europäischen
Märkten beherrschte , für die Folge in dieser Beziehung ge¬
radezu dominirend werden wird , liegt mithin nahe , und wäh¬
rend dieser Umstand einerseits von den weitgehendsten Fol¬
gen für das Landwirthschaftsgewerbe in den übrigen Län¬
dern Europa ' s , namentlich aber in dem östlichen Deutsch¬
land sein und tiefgehende Umgestaltungen in dm Zielen
aller wirthschaftlichen Thätigkeit herbeiführen wird , wird sich
für die deutsche Eisenbahn - Politik die Nothwendigkeit erge¬
ben , dieser Zunahme der russischen Ausfuhr , welche sich
notorisch und mit einer nicht zu bezweifelnden Vorliebe dem
Landwege im Gegensätze zum Seewege zuwendet , zeitig Rech¬
nung zu tragen . "

* Berlin , 22 . Juni . Der Bundcsrath hielt heute
Nachmittag 1 Uhr unter Vorsitz des Präsidenten Delbrück
eine Plenarsitzung . Dieselbe wurde ziemlich überraschend an -
gesctzt, theils um noch einige Zoll - und Steuerangelegenhei -
tm zu erledigen , theils um für mehrere noch restirende An¬
gelegenheiten , namentlich für die Aussührungsbcstimmungen
zum Naturalleistungsgcsctz , welche voraussichtlich längere De¬
batten Hervorrufen werden , Raum zu gewinnen . In der
heutigen Sitzung wurden die Vorlagen betreffend die Abän¬
derung des Waarenverzeichmsses in Bezug auf frisches , ge¬
salzenes und gewürztes Fleisch in Büchsen , die Zollrückver -
gütung für wiederausgeführtc Tabakssabrikate , die Taraver -
gütüng bei der Zollerhebung von Südfrüchten , die Begleit -
jcheni - Empfangsregistcr , endlich die eichamtliche Behandlung
unrichtiger Maße , Gewichte und Wagen theils dem Zollaus¬
schuß überwiesen , theils sofort erledigt . Es folgte eineMit -
thcilung betreffend zu erlassende Bekanntmachungen über die
Einziehung des Papiergeldes in Hessen , Sachsen -Meiningen ,
Neuß j . L. und Schaumburg Lippe . Ferner wurden die früher

baren Takt . Ihr Auftreten ist bei aller Anspruchlostgkeit so edel , daß
die Gesellschaft nie in Versuchung kommt, ein Werkzeug aus ihr machen
zu wollen . Ihre einfachen und schönen Manieren Paffen ihr an , wie
ein kleidsames Gewand dem Körper , und in der Zurückhaltung , welche
sie beobachtet , liegt so viel Anmuth , daß Niemand dadurch verletzt
wird. Nie äußert sich an ihr , war man gemeinhin Naivetät nennt ,und doch zeichnet sich freieste Natürlichkeit in jedem Ausdruck ihres
eig -nthümlichen , dabei höchst bildungsfähigen Naturells . Du erräthfi ,
daß ich diese Beobachtungen nicht bloß während unserer flüchtigen ,wenn auch häufigen Begegnungen in Gesellschaft augestellt habe ; sie
bestätigen nur Eindrücke, die unmittelbarer empfangen wurden . Viel -
leicht erwähnte ich schon , daß Sekretär Angusti , in dessen Familie
Fräulein Walter lebt, bei uns arbeitet. ES ergab sich naui Anlaß ,dem alten Herrn dienstlich gefällig zu sein , das brachte ihn mir näherund gern folgte ich wiederholter Einladung in sein Haus . Wer die
gefeierte Künstlerin dort schalten und walten sieht , dem erscheint da«
in '.creffante Mädchen in neuer Beleuchtung . Während sie heute mit
allem Glanz ihres Talentes Hunderte bezaubert , sorgt sie morgen ist
einfach liebreicher Weise für daS Behagen ihrer häuslichen Umgebung ,
gleicht die Uebergänge aus dem öffentlichen zum Familienleben so mild
aus , daß ich oft sinne , wie ein so junges Geschöpf bereits so einig ,
so gefestigt in sich sein kann. Gestern sprach ich ihr Sehnliches aus .
„ Wie könnte meine Stellung zum Theater Einfluß auf mein Privat -
leben übe» ? " entgegnete sie einfach ; „wer von einem Sterbebelte hin -
weg die Bühne betrat, kann für flitterhafle Eitelkeiten nicht empfäng -
lich werden . Ich liebe die Musik ! die Ausgabe, den Tönen der Meister
Leben und Gestalt zn geben , reißt « ich fort ; sobald aber meine
Stimme schweigt, sobald sich der Gedanke arSgeklungen hat , der eiuer
Rolle zu Grunde liegt , tritt daS Bewußtsein , für ein Publikum ge¬
sungen zu haben, gerade durch dessen Beifallsbezeugungen beklemmend
an mich heran und macht mir dar Daheim doppelt thencr , wo ich um
der eigenen Persönlichkeit willen den Meinigen lieb bin . "

bereits erwähnten Anträge des Justizausschusses betreffend
die Ausführungsverordnung zum Gesetze über die Beurkun¬
dung des Personenstandes angenommen . Derselbe Ausschuß
berichtet über die Anträge Lübecks, Bremens und Hamburgs
wegen der von der Reichstags -Justizkommission beschlossenen
Ausschließung der Handelsgerichte aus der deutschen
Gerichtsverfassung . Der Ausschuß beantragte , der Bundes¬
rath möge zu der Frage in dem Sinne Stellung nehmen ,
daß die Handelsgerichte erhalten blieben . Es fehlte nicht an
Stimmen , welche dem Beschluß der Reichstags - Justizkom -
mijsion zur Seite standen , jedoch wurden gegen '

denselben
namentlich politische Momente geltend gemacht . Es sei daran
erinnert , daß sowohl der Reichskanzler als der Präsident Del¬
brück wiederholt die Gelegenheit wahrgenommcn haben , sichim Sinne der gedachten Anträge des Justizausschusses aus¬
zusprechen . Ebenso wurden die Ausschußanträge betreffenddie für die Ausstellung in Philadelphia aufzuwendenden Ko¬
sten ( mit 500,000 Mark ) bewilligt . Dann folgte noch Be¬
richt über die Vorlage betreffend die bei der Eichung cylin -
drischer Hohlmaße zulässige Fehlergrenze und mündliche Be¬
richte über eine Petition betreffend die Erhaltung der Han¬
delsgerichte , über eine Beschwerde wegen Rechtsverweisungün Großherzogthum Hessen , über den Reichstags -Beschluß
betreffend die gesetzliche Regelung der Strafvollstreckung und
endlich über das Rekursgcsuch eines Postbeamten wegen sei¬ner Versetzung kn den Ruhestand . Die letzte Bundesraths -
Sitzung der gegenwärtigen Session möchte am Donnerstag
statlfindcn . — Im preußischen Justizministerium ist man
mit den Ausführmigsbestimmungen wegen Rückzahlung der
Depositen beschäftigt , welche innerhalb zweier Jahre erledigtwerden muß .

* Berlin , 22 . Juni . Der Ritterguts -Besitzer v . Man -
kowski aus Rudki , welcher seit einigen Wochen wegen Ei¬
desverweigerung in Betreff des Exkvmmunikationsverkünders
über den Propst Kick zu Kähme in der Kirche zu Kwilcz in
Samter inhaslirt war , ist , der „Ostd . Ztg . " zufolge , vor¬
gestern aus dem Gefängniß entlassen worden . Wie es dort
allgemein heißt , soll der Staatsanwalt zu Meseritz , welcherdie Untersuchung cingeleitet hatte , dem dortigen Gericht mit -
gethcilt haben , daß ein Zeuge den Exkommunikator , welcher
sich bereits außer Landes befindet , genannt habe , weßhalbvon der Vereidigung des Hrn . v . Mankowski Abstand ge¬nommen worden sei. In den letzten Tagen voriger Wochewurden in dieser Angelegenheit auch der Vater des Hrn .v . Mankowski und Graf Kwilecki auf Dobrojewo eidlichvernommen : diese wußten aber nichts Wesentliches anzu -
geben .

Li ! Ans Nassau , 22 . Juni ., Für den Ausflug des Kai .
fers nach Jugenheim ist der nächste Donnerstag in Aus¬
sicht genommen ; doch wird der Kaiser noch an demselbenAbend nach Ems zurückkehren . Gestern hatten die Profes¬soren Liebschütz und Baseler aus Bonn die Ehre , zur kai¬
serlichen Tafel gezogen zu « erden . Außerdem waren PrinzNikolaus von Nassau , der Herzog von Ossuma und Graf
Fürstenberg als Gäste bei dem Diner . — Vom Ordens -
gesetz wurden und werden in unssrer Provinz ( außer denvon dem Bischof von Mainz gegründeten Niederlassungender Jesuiten und ihrer Verwandten ) betroffen : die barmher¬
zigen Brüder inMontabaur , zwei Filialen weiblicher Genos¬
senschaften , 30 — 40 Ordensstationcu der Kongregation der

Diese wenigen Worte , likbc Mutter , zeichnen des Mädchens ganze »
Charakter .

DaS ist ein langer Brief , und doch schließe ich ihn mit dem Gefühlals bliebe viel Ungesagtes und Ungefragte« übrig. Dennoch will ichenden , um noch einen Augenblick in 'S Freie zu gehen. Ich bin etwa «
ruhelos heute — eS hat die ganze Nacht gestürmt, das regt sogarmeine Nerven auf , deren Existenz Lu so oft bezweifelt . Ich küsseDeine Händel

Alexander .
(Fortsetzung folgt .)

— DrS „Berl . Fremdenbl .« erzählt : „ Am 31 . Mai wurde bekannt -
lich dem König von Schweden zu Ehren bei Potsdam ein Exerzireuim Feuer abgehalten . Nach der Beendigung desselben beorderte derGeneral v. D . nach üblicher Weise die Offiziere zur Kritik , ließ die
versammelten Herren jedoch noch einen Augenblick warten , da er mit
einem höheren Offizier im Gespräche war . Diesen Augenblick nahmnun ein Straßenjunge , man möchte glauben, eiu Berliner , wahr , pellte
sich vor die versammelten Offiziere und sprach mit vernehmlicherStimme : „ Ich kann mich über Ihre Leistungen „ ur zufrieden aus -
sprechen und danke Ihnen für Ihre Unterstützung , meine Herren . "
Kaum hatte er diese Worte mit der vollen Würde eine« kommandiren -
kürenden Generals ausgesprochen , so war er auch schon spurlos ver .schwundeu . Lächelnd trat nun der General v. D . an die Stelle seines
Herrn Vorredners und sagte : . Meine Herren, nach einer so treffendenRede habe ich in der That nichts mehr hinznzusüzen ."

Wien , 22 . Juni . Eines der größten Weingeschäfte Oester -
rrichs , die um die Veredlung sowohl als nm den Export österreichischerWeine hgchverdiente Firma L e i b e n f r o st « . Compagnie , hat
gestern unter ehrendster BrlhMgung von Nah und Fern die Feierseines einhundertjährigen Bestehens begangen . Die Kellereien de»
Hauses (in Döbling ) dürften zu den umfassendsten der Welt gehören .



„ armen Dienstmägde Jesu Christi " mit dem Mutterhause in
Dernbach ( Bisthum Limburg ) .

r Straßburg , 23 . Juni . Das vom Bureau des Lan -
desausschusses herausgegebene Protokoll der ersten Sitzung
dieser Körperschaft ist heute durch die Tagespresse zur Ver¬
öffentlichung gelangt . Auch den Redaktionen der größeren
Blätter sind die dem Landcsausschusse unterbreiteten Vor¬
lagen zugegangen ; überhaupt wurde vom Landesausschuß prin¬
zipiell beschlossen, daß die Veröffentlichung der Protokolle in
ausgedehntem Maße erfolgen soll . Von den 23 mit der Ver¬
tretung des Budgets und der sonstigen amtlichen Vorlagen
betrauten Regierungsbeamten ist der Regierungsrath Hr .
Stengel vom kaiserl . Oberpräfidium ständig im Sitzungs¬
gebäude anwesend , um die erforderlichen Auskünfte zu erthei -
len . Nächsten Freitag wird dem Vernehmen nach die 3 .
Plenarsitzung des Landesausschusses abgehalten .

7t: Metz , 23 . Juni . Die Bauthätigkeit , welche wäh¬
rend des Winters und auch noch zu Anfang der besseren
Jahreszeit stockte , ist gegenwärtig in hiesiger Stadt wieder
in vollem Gang . Die Arbeiten am Kanal und dem am
Bahnhof gelegenen Hafen , wobei zahlreiche Arbeiter beschäf¬
tigt waren , sind zwar der Hauptsache nach vollendet , ebenso
an der großen , vor dem deutschen Thore gelegenen Kaserne
Steinmetz . Dafür hat ab- r der Bau des neuen Bahnhofs be¬
gonnen , welcher zum mindesten drei Jahre in Anspruch neh¬
men dürfte . Die gleiche Zeit wird vergehen , bis die neue
Garnisonskirche , für welche gegen eine halbe Million Mark
ausgeworfen ist und die eine architektonische Zierde unserer
Stadt zu werden verspricht , fertig gestellt sein wird . Auch
der Ausbau der älteren , sowie die Errichtung der neuen
Forts nimmt noch mehrere Jahre lang zahlreiche Arbeiter
m Anspruch Da außerdem auch in der Umgebung der
Stadt von Privaten verschiedene Bauten in Angriff genom¬
men sind , so fehlt es hier gegenwärtig fleißigen Händen
nicht an Arbeit .

Oesterreichische Monarchie .
* Spalato , 19 . Juni . Einige bei den Eisenbahn - Arbei¬

ten in Sebenico beschäftigte Italiener wurden Seitens
eines Haufens Gesindel , welches sie zwingen wollte , sla¬
wisch zu sprechen , was sie nicht können , angefallen . Eine
schwere Verwundung mittelst Stichwaffe war die Folge .
Ueber die laut offiziösen Depeschen für die Herstellung der
Ordnung in Sebenico von den Behörden getroffenen Vor¬
kehrungen liegen hier keine Nachrichten vor . Der Schrecken
der gebildeten Partei in Sebenico dauert fort . Zwischen den
Dörfern Jessenizze und Tugari droht ein ernster Streit in
Grenzangelegenheiten auszubrechen . Die politische Agitation ,
von Pfarrern geleitet , nimmt ans dem Lande immer größere
Dimensionen an . Im Innern der Kirchen , bei öffentlichen
Aufzügen werden die üblichen Prozessionsfahnen durch drei¬
farbige kroatische substituirt . Dies veranlaßte den Bischof
zur Verbreitung eines eigenen Rundschreibens bezüglich der
Verhinderung solcher Mißbräuche .

Italien .
Rom , 17 . Juni . (Köln . Ztg .) Das Ministerium hat

es der Opposition gegenüber erreicht , die Ausnahmemaß¬
regeln für die öffentliche Sicherheit auf Sicilien , wie die¬
selben vom Deputaten Pisanelli in der letzten Tagesordnung
beantragt wurden , durchzusetzen . Damit war auch der Vor¬
schlag des Abgeordneten Chiaves , die weitere Verhandlung
über den Gegenstand zu unterlassen , vereitelt . Das Mini¬
sterium wird die Mehrheit für sich haben , sagte Minghetti ,
denn die Stimmen sind wohl gezählt . Unter dem Hin - und
Hertreiben der Parteien ist es also nach einer vierzehntägi¬
gen Berathung mit unerquicklichen Zwischenfällen endlich zur
Entscheidung gekommen : 220 Stimmen für , 203 wider das
Ministerium . Die Opposition verließ daraus die Kammer .
Garibaldi hat seinem Unmuth über das Gesetz in einem am
14 . d . M . an Cairoli gerichteten Schreiben Luft gemacht ,
welches am folgenden Tage in der Kammer vorgelesen
wurde : „ Durch Krankheit zurückgehalten , doch mit dem
Herzen gegenwärtig , gebe ich meine Stimme wider das für
ganz Italien , besonders aber für das heldenmüthige Sicilien
und die anderen unglücklichen Provinzen des Südens ge¬
fährliche Gesetz : sie bedürfen nur der Fürsorge , nicht der
Ausnahmegesetze . Die Ausnahmen müssen aufhören , die
Herrschaft der Gerechtigkeit muß beginnen . Ich bedaure und
verwerfe daher den traurigen Gesetzentwurf ; ich ermahne das
Ministerium , nicht darauf zu bestehen , und thue dies im
Namen des Vaterlandes , dem ich mein Leben weihe . In
jedem Falle vertraue ich dem rechten Sinne der Volksver¬
tretung ." — Gestern feierte das päpstliche Rom den Er¬
wählungstag des Papstes Pius lX . ( 16 . Juni 1846 )
durch besondere kirchliche Uebungen , denen dreitägige Gebete
vorausgegangen waren . Der Papst empfing das Kardinals¬
kollegium , welches durch seinen Dekan Kardinal Patrizi die
Festwünsche darbrachte . In seiner Ansprache an die ver¬
sammelten Purpurträger wies der Papst besonders auf die
Lage der Kirche und auf die Wandlungen , welche Rom seit
fünf Jahren durchgemacht habe , hin und schloß mit der
dringenden Ermahnung , den Muth nicht sinken zu lassen ,
vielmehr den Nebeln mit allen Mitteln entgegen zu arbeiten .

Frankreich .
y Paris , 22 . Juni . „ Von Zeit zu Zeit les'

ich den Alten
gern " — den frommen „ Univers " nämlich . Die heutige
Nummer dieses für Frankreich so verhängnißvollen Blattes
bringt eine Korrespondenz „ Von den Ufern des Rheines " ,
die einen Stein erweichen könnte : Aus allen Eisenbahn -
und Dampfschiff -Stationen , so lese ich da , begegnet man
Schaaren von Priestern und Nonnen , welche der „ Kultur¬
kampf " ( is latt « oiviljgalrieo ) forttreibt , um sich ein neues
Vaterland zu suchen, sei es beim Großtürken , bei den Hot¬
tentoten , bei den Rothhäuten oder wo immer ( Alles wört¬
lich) . Unser altes civilisirtes Europa hat ja keinen Stamm
mehr für sie , denn ach ! man muß es gestehen : Frankreich
kann sie nicht aufnehmen ( warum nicht ? ) , Oesterreich will

sie nicht , eben so wenig Belgien ; Holland wagt es nicht
und von der Schweiz , von Italien kann schon gar keine
Rede sein . Herzzerreißende Scenen hat der Berichterstatter
des „ Univers " gesehen — eine ungeheure Menge Menschen
steht am Ufer , wenn die Nonnen die Dampfboote besteigen ,
und Alles zerfließt in Thränen . Jedermann , Katholik , Pro¬
testant , Jude , mit einem Worte Jedermann — der nicht zu
den National -Liberalen gehört ( !) , ist empört über die Be¬
handlung dieser Opfer des Kulturkampfes . — Aus diesen
wenigen Stylproben mögen Sie den ganzen Inhalt dieser
Rheinufer -Korrespondenz ermessen . Gleich unter diesem Ar¬
tikel widmet der „Univers " dem Briefe des Fürsten -Reichs -
kanzlers an die Stadt Lahr eine gelungene Umschreibung .
Der Fürst habe mit dem Verweise (? ) , den er den Lahrern
gab , alle seine „ Lakaien " in Deutschland auf ' s Haupt ge¬
schlagen . Die Antwort , welche der Reichskanzler den Lah¬
rern gab , lautet nämlich im „Univers " wie nachstehend ( aber¬
mals wörtlich übersetzt ) : „ Da ich den größten Theil des
Jahres fern von meinen Gütern lebe und mit Staatsge¬
schäften vollauf belastet bin , ist es mir unmöglich , mich um !
Privatangelegenheiten zu kümmern . Diese Gründe bestimmen i
mich , meine Ferien auf meinen Besitzungen und nicht auf !
denen Anderer zuzubringen ." . . . So antwortete nach dem
Ehrenblatte „Univers " der Fürst - Reichskanzler den Lahrern .
Wer dabei mehr angeführt ist , der „ Univers " oder die Fran¬
zosen , kann uns gleichgiltig sein . Ich glaube die letzteren .

Paris , 23 . Juni . Nationalversammlung von
Versailles . Sitzung vom 22 . Juni . sDen Anfang
s . in der heutigen Beilage .)

Berichterstatter Laboulaye : Man hat dem Ausschuß vorgewor -
fcn , daß seine Arbeit gegen die Republik gerichtet sei urch auf eine
verhüllte Monarchie abziele . Wan möchte darnach glauben , die Repu¬
blik wäre etwas Absolutes , wie die Sonne . In Wahrheit gibt es aber
ebensoviel verschiedene Arten von Republiken , wie von Monarchien .
Unsere Republik wird also nur nicht diejenige deS Hrn . Madier de
Montjau sein ; sie wird ihm gleichwohl das Recht geben , aus dem
vaterländ 'schen Boden in Frieden zu leben und zu sterben . Von den
amerikanischen Staatseinrichtungen ist hier ganz mißverständlich ge¬
sprochen worden . In Amerika gibt es zwei Kammern und einen
Präsidenten , der mit einem viel umfassenderen Veto ausgestattet ist,
als dasjenige , welches wir für unfern Präsidenten verlangen . Auch
wir haben manches Opfer bringen müssen , um nur die Verfassung
endlich zu ergänzen und die Republik im Lande einzubürgern . Denn
wenn Frankreich die Republik nicht will , so wird auch die beste Ver¬
fassung sie ihm nicht aufdringen können , und wenn Sie (zur äußer¬
sten Linken gewendet ) Ihre Republik in Vorschlag gebracht hätten , so
wäre sie nimmermehr durchgedrungen . Nachdem es aber auch den
Monarchisten nicht gelungen ist , ihre Monarchie durchzusetzen , bleibt
die Republik unser letzter Rettungsanker . (Unruhe rechrS .) Darum
ist es jetzt die Pflicht Aller , sich um sie , als die gesetzliche Regierung ,
zu schaaren. (Beifall .)

Hr . du TemPle (von der äußersten Rechten ) . Ich ergreife daS
Wort in derselben Absicht , wenn auch nicht in demselben Sinne , wie
die Herren Louis Blanc und Madier de Montjau . Ich ehre ihr Talent
und ihren Muth , wie diametral (unsere Meinungen auch auseinander
gehen mögen . Ich will nicht aus die VersassungSgesetze zurückkvm-
men , welche man gar nicht dirkutiren kann , da sie das unförmliche
Erzeugniß einer Verschwörung sind , über die ich mich nicht länger
auSlassen mag . Präsident d ' Audiffret - Pasquier mahnt den
Redner , sich einer maßvolleren Sprache zu befleißigen . Hr . Hervü
de Saisy : Ich möchte den Hrn . Präsidenten bitten , gegen Hrn .
du Temple dieselbe Unparteilichkeit zu beobachten , wie gestern gegen
Hrn . Madier de Montjau . (Zustimmung rechts .) Präs . : Hr. Madier
de Montjau hat nicht in dieser Weise die Verfassung vom 25 . Febr .
angegriffen . An Ihrem persönlichen Urtheil , Hr . Heros de Saisy , ist
mir wenig gelegen , so lange ich der Zustimmung der Mehrheit dieses
Hauses gewiß bin. (Stürmischer Beifall links und im rechten Zentrum .)
Hr. du Temple : Gleichviel , die Verfassungsgcsetze , von denen ich
spreche, haben bis jetzt noch nicht die Sanktion erhalten , und Hr .
v. Belcastel hatte ganz Recht , wenn er sagte , das Votum vom 25 .
Februar sei eine schlechte That gewesen . Alle sogenannten Ausgleiche
sind nur die Furcht sträflichen Ehrgeizes und retten eben so wenig das
Vaterland , als der Verralh eines Generals es rettete . Die Revolution
von 1830 hat vielleicht mehr dazu beigetragen , die Nation zu
verderben , als jene von 1793 . Viele meiner Kollegen glaubten einer
unabwendbaren Nothwendigkeit zu gehorchen , indem sie für die Re¬
publik stimmten : als ob es jemals eine Nothwendigkeit wäre , schlecht
zu handeln ! (Gelächter .) Als wir den Marschall Mac Mahon zum
Präsidenten ernannten , verwirklichten wir , was der Marschall wahr¬
scheinlich schon lange geträumt hatte . Präs . : Ich kann eine so re¬
spektwidrige Sprache nicht dulden . Hr . du Temple : Man kennt
seinen Wahlspruch : „ Da bin ich und da bleibe ich !" Das ist der
Wahlspruch aller Ehrgeizigen , wenn sie die Gewalt in Häuten haben .
(Murren .) Präs . : Wenn ich Sie zur Ordnung riese , so bin ich ge¬
wiß , daß die Mehrheit des Hauses mir Recht geben würde . Hr.
du Temple (in immer heftigerem Tone ) : Zum Glück ist der Mar¬
schall seinem Wahlspruch nicht immer treu geblieben . Bayard , der
ächte Bayard , fand inmitten seiner besiegten Soldaten den Tod ; ich
für meinen Theil erachte, daß , wenn bei Sedan der Souverän schul¬
dig war , der General , welcher die Armee befehligte , es nicht (minder
gewesen ist . (Furchtbarer Tumult , in welchem der Redner unter leiden¬
schaftlichen Gcberden noch einige Worte vordringt , die Niemand ver¬
stehen kann.) Präs . : Ich rufe Sie zur Ordnung nnd frage die
Kammer , ob sie Ihnen das Wort entziehen will . Die Kammer be¬
schließt mit überwältigender Mehrheit , daß der Redner nicht weiter
sprechen darf. (Dagegen nur einige Mitglieder der äußersten Rechten,
die HH . Germain Casse und Bouchet von der äußersten Linken , Hr.
v . Valon und mehrere andere Bonapartisten .) Unter großer Auf¬
regung des Hauses verläßt Hr . du Temple die Tribüne und kehrt ,
wie ein Geächteter , einsam und verlassen aus seinen Platz zurück. Der
Präsident erklärt die Debatte für geschlossen nnd die National¬
versammlung beschließt mit großer Mehrheit , den Gesetzentwurf zur
zweiten Lesung vorzulassen .

Die Organe der Linken sind selbstverständlich von der
gestrigen Rede des Hrn . Buffet sehr unangenehm berührt ,
aber sie bleiben ihrer Taktik treu , alle Kränkungen geduldig
über sich ergehen zu lassen , um nur die Auflösung um kei¬
nen Augenblick zu verzögern . „ Der Hr . Vizepräsident des

Mittisterraths, " sagt die „ Rspichlique franyaise " , „ hat wie
ein Mann gesprochen , welcher seiner Sache vollkommen sicher
ist . Das scheint uns etwas gewagt ; aber wir wollen nicht
eine Frage mit der anderen vermengen . Jetzt gilt es , eine
Verfassung zu votiren ; die Prüfung der Handlungsweise des
Kabinets kommt nachher . Hr . Buffet spielt den großen Herrn ;
wir werden später sehen , ob er nicht mit sich handeln läßt .
Einstweilen glauben wir , daß er einen schweren Fehler be¬
gangen hat , den er bei besserer Kenntniß der Personen und
Dinge hätte sehr gut vermeiden können . Mit anderen Wor¬
ten , Hr . Buffet hatte Unrecht , die HH . Louis B - anc und
Madier de Montjau für Wortführer der republikanischen Partei
überhaupt zu nehmen . . Das nämliche Desavm kehrt in
allen republikanischen Blättern wieder . Was den Hrn . du
Temple betrifft , so hat er gestern , nachdem ihm die Kam¬
mer das Wort entzogen , seinen Unfug noch eine Weile in
engerem Kreise fortgesetzt . So wandte er sich, als er die
Tribüne verlassen hatte , zu einem bewährten Royalisten ,
Hrn . v . Trtzveneuc , mit den Worten : „ Ist das die Art ,
Ihre Freunde zu vertheidigen ? " worauf der Andere kühl er¬
widerte , daß bei solchen Ausschreitungen alle Freundschaft
aufhöre . In demselben Augenblick hörte Hr . du Temple in
einer nahestehenden Gruppe den Abgeordneten Baron D e -
cazes sagen : „ Wer sich so aufführt , für den bleibt nur
noch der Irrenarzt . " — Meinen Sie etwa mich ? fragte
Hr . du Temple , und da Baron Decazes nicht umhin konnte ,
die Frage zu bejahen , rief der Abgeordnete der Bretagne
wüthend : „ Mein Herr , Sie sind ein Unverschämter ! " —
Verlassen wir den Saal , entgegnete Baron Decazes , und
wiederholen Sie mir doch diese Phrase am Buffet ! Natür¬
lich verbreitete sich sogleich das Gerücht , daß Hr . du Temple
sich zwei Duelle auf den Hals geladen hätte , aber wie im¬
mer , war Alles wieder ausgeglichen , ehe der Sechsuhr -Zug
nach Paris abging .

Viele Abgeordnete der Rechten haben sich gestern nach
der Sitzung in der Präsidentschaft eingeschrieben , um gegen
die Rede des Hrn . du Temple zu protestiren . Darf man
der „ Patrie " glauben , so soll der jetzt von aller Welt ver -
läugnete Abgeordnete der Bretagne sich aus der Partei der
äußersten Rechten zurückzichen , weil dieselbe ihn gestern im
Stich gelassen hätte . Es verdient übrigens bemerkt zu wer¬
den , daß die „Union " Hrn . du Temple eifrig in Schutz
nimmt :

Hr. du Temple , sagt sie , ist kein Parlamentarier , der seine Gedanken
zu verbergen Pflegt; er ist ein Mann aus einem Stück und sagt,
was er zu sagen hat, gerade heraus , ohne sich weiter um die Wirkung
zu kümmern . Er geht wie eine Kanonenkugel ohne Erbarmen auf sein
Ziel loS. Gestern hat er auf alle Welt losgehauen , daher denn auch
alle Welt unter den Streichen seiner Zuchtruthe Wehe geschrien hat.
Rechts , links und im Zentrum saßen seine Hiebe , der Präsident der
Republik war ihm in den Weg gelaufen und der Präsident der Re -
publik bekam das Seinige ab so gut wie die Andern , vielleicht noch
etwas mehr als die Andern .

In den übrigen Blättern herrscht nur eine Stimme der
Indignation :

Dieser Fregattenkapitän , sagt das „P - ys "
, dem man L In Cremer

und Bordone das Prädikat „ General " beigelegt hat, stützt sich auf seine
Eigenschaft als ehemaliger Offizier , um gegen den Marschall Mac -
Mahon die Anklage der Feigheit zu schlendern. Wenn man aber selber
so durchgeklopft worden ist , wie der General du Temple , und wenn
man sich so wohl befindet , wie er , hat man wahrlich kein Recht , An -
dern einen Vorwurs daraus zu machen , daß sie nicht in der Nieder¬
lage gefallen wären ; zumal wenn dieser Andere der unerschrockene
Soldat von Magenta und von Wörth ist .

Als Demonstration gegen die gestrige Rede des Hrn .
Buffet sind nach Schluß der Sitzung die Vorstände der
drei Gruppen der Linken zusammengetreten und haben noch
einmal beschlossen, in der Verhandlung über das Abgeord -
netenwahl - Gesetz für das Listenskrutinium zu stimmen .
— Der „ Moniteur universel " und andere offiziöse Blätter
erklären noch ausdrücklich , daß die Rede des Hrn . Buffet
zuvor im Ministerrathe fcstgesteüt und dort einstimmig
genehmigt worden ist . Schon in der Sitzung hatte mark
bemerkt , daß Hr . Buffet , als er die Tribüne verließ , von
seinen liberalen Kollegen Dufaure und Leon Say be¬
glückwünscht wurde .

Darf man einer royalistischen Provinzkorrespondenz glau¬
ben , so soll Ende d. M . in Paray - le - Monial ein
Kongreß der katholischen Presse stattfinden , in welchem der
Genfer Pseudo - Bischof Mcrmillod den Vorsitz führen
würde . Auch verlautet bereits , daß der höhere Klerus Vor¬
kehrungen trifft , auf Grund des neuen Gesetzes über den
höheren Unterricht , dessen definitiven Sieg er nicht mehr
bezweifelt , zunächst eine Rechtsfakultät in Paris und
eine zweite in Angers zu gründen . Für die erstere wäre
schon ein am westlichen Ende des Boulevard Malesherbes
gelegenes Grundstück erworben . Die Gründung einer medi¬
zinischen Fakultät bleibt einem späteren Momente Vorbe¬
halten .

Niederlande .
fs - Amsterdam , 23 . Juni . Bei den gestern stattgehabten

vier engeren Wahlen von Deputirten für die Zweite Kam¬
mer wurden 2 liberale und 2 konservative Kandidaten ge¬
wählt . Nach dem nunmehr vollständig vorliegenden Resul¬
tate der partiellen Ersatzwahlen zur Zweiten Kammer zählt
dieselbe jetzt 42 Mitglieder der liberalen Partei , 10 der kon-
servativen , 12 der anti -revolutionären und 16 der ultra¬
montanen .

Dänemark
-f -f- Kopenhagen , 21 . Juni . Die Großfürsten Alexis

und Konstantin sind heute hier eingetroffen und haben sich
mit dem Kronprinzen , welcher sie empfangen hatte , sofort
nach der königl . Sommerresidenz Bernstors begeben .

Großbritannien .
Laudon , 23 . Juni . (Köln . Ztg .) Die Admiralität kün¬

digte der Hafenbehörde in Chatham das bevorstehende
Eintreffen des deutschen Panzerschiffes „ Deutschland " an ,



welches in Chatham wegen Prüfung des Beschlags und
Bodens gedockt werden soll . — Louis Napoleon trat
seinen Dienst bei dem Artillerieregiment in Aldershot an ; er
trägt dessen Uniform. Das Offiziercorps gab ihm zu Ehren
ein Diner, wobei er erklärte, mit Stolz Englands Uniform
zu tragen. — Das Polarschifs Pandora segelt heute ab.Der Prinz »on Wales und zahlreiche Diplomaten und
Aristokraten besuchten gestern die Königin von Holland .

Badische Chronik .
* Karlsruhe , 24. Juni . Während der heftigen Gewitter ,

die sich gestern Abend von allen Seiten hier zusammenzogen und fich
über Stadt und Umgegend entluden , schlug der Blitz wiederholt ein.
Im Kafö Bauer am Ludwigsplatzc zertrümmerte der Strahl die durch
die Küche laufende GaSleitungSröhrc und entzündete das GaS. Durch
Abschließung der Hauptröhre konnte jedoch weiterem Schaden vorge-
bengt werden. In der Eisenhandlung von Wormser und Ettlinger
in der Herrenstraße fuhr der Blitz durch alle 3 Stockwerke, ohne je¬
doch außer starkem Schwefelgeruch besondere Spuren zu hinterlaffen .
Im Schloßpark wurde eine Eiche zersplittert . Auch im benachbarten
HagSfeld wurden zwei Nachbarhäuser vom Blitze getroffen , doch
zündete auch hier der Strahl nicht. Nur 2 Stück Vieh gingen dabei
zu Grunde .

** Karlsruhe , 23 . Juni . Am 26 . und 27 . d . M . wird hier
der Verbandstag des SüddentschenKonsnmvereins -
Berbands abgehalten werden. Die Vorversammlnng ist am 26.
Abends 7 Uhr im Gasthaus zum „Weißen Bären "

, die Hauptversamm¬
lung am 27. Vormittags 9 Uhr im Restaurationssaale deS Thiergar¬
tens . Freunden des Genossenschaftswesens werden die zur Besprechung
kommenden Gegenstände reiches Material zur nützlichen Verwerthung
im engern Kreise bieten. Ein vielseitiger Besuch deS VerbandStags , in
welchem Hr . Reichstags- Abgeordneter L. Parisius Namens der
Anwaltschaft und Hr . Verbandsdirektor F . Probst in München ihre
reichen Erfahrungen darlegen werden, kann nur von allgemeinem
Nutzen sein. Gäste sind auf 's Herzlichste willkommen.

sich Karlsruhe , 21. Juni . In der Sitzung deS Natur¬
wissenschaft !. Vereins vom 11. Juni wurde vorerst Berathung
gepflogen über einen in der letzten Sitzung gestellten Antrag des Hrn .
Professor Jordan , daß der Verein für alle seine Mitglieder der von
der geographischenGesellschaft in Berlin gegründeten afrikanischen
Gesellschaft , deren Aufgabe es ist , wissenschaftliche Reisen iu
Afrika zu unterstützen, beitragen möge. Obschon der Beitrag ä Person
jährlich blos 3 Mark beträgt , so gestattet doch , wie in einer Borbe -
rathung des Vorstandes konstatirt wurde , die finanzielle Lage des Ver -
eins eine solche regelmäßige , den Jahresbeitrag seiner Mitglieder um
mehr als die Hälfte überschreitende Auslage nicht und mußte deßhalb
der Antrag abgclehnt werden. Dahingegen wurde dem Antragsteller
empfohlen, ein Zirkular an die einzelnen Bereinsmitglieder zu senden
und dieselben darin zur Persönlichen Theilnahme an der afrikanischen
Gesellschaft einzuladen. Es wurde noch mitgetheilt , daß den Theil -
nehmern die Veröffentlichungen der Gesellschaft unentgeltlich zugesendct
werden.

Hierauf hielt Hr . Professor Meidinger einen längeren Vortrag
über Steinkohlen und deren Verkokung, mit Beziehung auf eine mehr"
wöchentliche Studienreise , welche derselbe während der Osterferien in
die Kohlenbezirke Westphalens , Aachens und der Saar gemacht hatte
Die Kohlen unterscheiden sich , wenn auch äußerlich nur wenig , so daß
man darauf durchaus keine Eintheilung begründen kann, doch in ihrem
Verhalten auf dem Herd so wesentlich von einander , daß manche Sor¬
ten grundverschiedeneDinge zu sein scheinen . Die Untersuchungen von
Peters , namentlich neuere von Hilt , haben gezeigt , daß die Ver¬
schiedenheiten mit dem Alter und der in Folge dessen vorgeschrittenen
Zersetzung der Kohlen in Zusammenhang zu bringen find . Die jün¬
geren Kohlen stehen der Holzsubstanz, aus der sie fich gebildet und die
im Mittel 50 Proz . Kohlenstoff,. 6 Proz . Wasserstoff und 44 Proz ,
Sauerstoff enthält , noch nahe ; Je find sehr sauerstoffreich, relativ arm
an Kohlenstoff . Je älter die Köhlen werden , um so mehr nimmt der
Kohlenstoff zu, der Sauerstoff ab , während der Prozentsatz des Wasser-
stoffS nur wenig sich ändert . Während die jüngsten Kohlen ca. 74
Proz . Kohlenstoff und 20 Proz . Sauerstoff haben , so zeigen die älte¬
sten im Anthracit S5 Proz . Kohlenstoff und 2 Proz . Sauerstoff , der
Wasserstoff geht von 6 auf 3 Proz . herunter . Dem Gehalt an Sauer¬
stoff entspricht nun die Flammbarkeit der Kohlen, je jünger und sauer¬
stoffreicher eine Kohle , um so stärkere und länger anhaltende Flamme
bildet sie ; die älteren Kohlen geben wenig Flamme , der Anthracit und
die authracitartigen Kohlen gar keine sichtbare , sie liegen wie ein glü¬
hender Stein im Ofen. Letztere verliert bei der sog. trockenen Destil¬
lation , d. h. beim Glühen unter Luftabschluß kaum 4 Proz . an Gasen,
die jüngste Kohle hingegen nahe 50 Proz .

Eine andere Eigenschaft der Kohlen läßt sich nicht so in direktes
Berhältniß zu dem relativen Alter derselben bringen , nämlich das Her¬
halten als m a ger oder fett , wie der vulgäre Ausdruck lautet . Fette
Kohlen find solche, die beim Erhitzen teigartig erweichen und beim Aus¬
treiben aller Gase eine wieder hart werdende Koks hinterlaffen , deren
Form durchaus verschieden ist von der ursprünglichen Kohle, so daß eS
ganz gleichgiltig ist , ob man Stücke oder Pulver verwendet. Magere
Kohlen hingegen zeigen dies Verhalten nicht , sie find mehr dem Holz
ähnlich , sie verändern ihre Form nur unwesentlich , Pulver schmilzt
nicht zusammen. Wissenschaftlich und technisch bezeichnet man erstere als
Backkohlen , die mageren werden in zwei Klaffen gebracht , je
nachdem sie in Pulverform beim Erhitzen noch ein schwaches Anein¬
anderhaften der Theile zeigen oder ganz unverändert pulvrig bleiben,
diese nennt man Sandkohlen , jene Sinterkohlen .

Man hat nun gefunden , daß die in der vollständigen Reihe aller
Kohlen in der Mitte stehenden den Charakter als Backkohlen zeigen

"
,

die nach oben und unten , d. h. nach den jüngeren und älteren Gliedern
allmälig durch die Sinter - in die Sandkohlen übergehen. Der jeweilige
Charakter der Kohlen läßt fich nach Hilt rasch aus ihrem Bitumen -
gehakt erkennen, d. h. aus der Menge flüchtiger (flammbildender) Stoffe ,
die sie beim Erhitzen entwickeln . Hilt theilt die Kohlen .demgemäß
in 6 Klaffen:

1) Magere anthracitartige Kohle mit 5 bis 10 Proz . Bitumen ,
8) Gasarme (alte) Sinterkohle mit 10 „ 15,5 ,, »
3) Backkohle „ 15, 5 ,, 33, ,
4) Backende Gaskohle „ 33,, „
5) Gasreiche (junge) Sinterkohle „ 40 „
6) Sandkohle „ 44,4 »

40
44,.
48

Aus der Elementaranalyse läßt sich der Charakter der Kohlen nicht

erkennen , wenigstens ' nicht mit Sicherheit. Kohlen ähnlicher Zusam¬
mensetzung, wie z. B . die von Aachen , können fich einmal wie Sand¬
kohlen , das andere Mal wie Sinter - oder Backkohlen verhalten. Back¬
kohle, die lange Zeit der Einwirkung der Luft «usgesetzt war , geht, ohne
große Veränderung der Zusammensetzung zu zeigen , in Sandkohle
über ; die tiefliegenden Kohlen bei Aachen find Backkahlen , die der Ober¬
fläche nahen desselben Flötzes hingegen Sandkohlen .

Nicht in jedem Kohlenbecken find alle Glieder gleichmäßig vertreten .
Die Saarkohle enthält lediglich die Glieder 4 , 5 und 6 obiger Reihe ;
die Aachener Kohle hauptsächlich 1 , doch auch 2 und 3 . Die Ruhr¬
kohle hat vorzugsweise die mittleren Glieder 2 bi» 4 , doch wird auch
1 und 5 vorgefunden. Die drei Becken ergänzen fich somit gewisser¬
maßen . Die in unserem Lande Vorgefundene Offenburgrr Koyle ist
lediglich Glied 1, magere anthracitartige Kohle .

Diese anthracitartige Kohle , in den gewöhnlichen Oefen schwer zu
brennen , ist ein ganz ausgezeichnetesMaterial für Füllöfen . Sie läßt
sich ganz verwenden wie KokS ; da sie nur wenig Gase und keinen
Ruß erzeugt, so kann man sie auf glühender Unterlage auffüllen , was
bei gasreicher Kohle durchaus unstatthaft ist . Es ist zu bedauern, daß
die Offenburger Kohle in so geringer Menge verkommt , daß sie
nur ganz lokale Bedeutung für die allernächste Umgebung besitzt.
Die in Kohlscheid bei Aachen (VereinigungSgesellschaft) gegrabene Kohle
besitzt einen ähnlichen Charakter , ja durch geringen Aschegehalt besitzt
sie sogar noch Vorzüge vor der Offeuburger Kohle. In der Landes-
Gewerbehalle wurden längere Zeit fortgesetzte Versuche mit jener Aa¬
chener Kohle behufs ihrer Verwendung in Füllöfen «»gestellt und die¬
selben fielen so befriedigend aus , daß für die Folge dieser .Brennstoff
allein noch in der Anstalt verwendet werden soll . Der Preis der Kohle
stellt fich auf der Grube zu 50 Pf . und hier in 's Haus geliefert im
Waggon von 200 Zentner zu 1 M . 30 Pf . Die so bezogene Kohle
ist Stückkohle in sogenannten Würfel : ,, wie sie sich gerade für die Ver¬
wendung im Fnllvsen eignet. In Aachen wurden namentlich die Mei -
dinger'schen Füllöfen für die Verwendung dieser Kohlen sehr zweck¬
mäßig gefunden.

Für die Koksfabrikation können blos Backkohlen verwendet werden.
Das jetzt zumeist übliche Verfahren dieser Fabrikation besteht darin ,
daß die frisch geförderten Kohlen zuerst sortirt , von größeren Stücken
auSgelesen, gewaschen , um alle Steine zu entfernen , und gepulvert
werden ; die Verkokung findet in sehr langen , schmalen und hohen
Retortenöfen statt, die auf den Seiten und am Boden durch die eige¬
nen Gase der Kohle erhitzt werden ; nach 1 bis 2 Tagen ist das Aus¬
treiben der Gase beendigt und die Koksmaffe wird mittelst einer Ma¬
schine als fester Klumpen herausgedrückt, der sofort auseinandergezogen
und mittelst Wasser gelöscht wird . Die Kokssabrikation ist die Grund¬
lage der Eisenindustrie und besitzt deßhalb eine große technische Bedeu¬
tung ; eS gibt Anlagen mit 20 bis 200 einzelnen, nebeneinander be¬
findlichen Oefen . — Nächste Sitzung : Freitag den 25 . Juni .

" Heideleerg , 23 . Juni . Wie die „H . Ztg ." erfährt , wurde
gestern die Lieferung der Eisenkonstruktion für die neue Brücke zwischen
Heidelberg und Neuenheim vergeben. Dieselbe wurde den HH. Ge¬
brüdern Deckert in Kannstadt, welche das billigste Offert eingereicht
hatten , übertragen .

7- Mannheim , 23. Juni . Das Großh . Oberhofgericht hat in¬
haltlich des gestern früh verkündeten UrtheilS in der Anklagesache ge¬
gen Kaufmann Jakob Lindau von Heidelberg und Dekan Benz
von Dilsberg wegen widerrechtlicher Gebrauchsentziehnng — die Or¬
gel der Heilig- Geist-Kirche betreffend — die von den Angeklagten ge¬
gen das dieselben zu je vier Monaten Gefängniß verurtheilende Ur«
theil der Großh . Strafkammer dahier ergriffene und ausgeführte Nich¬
tigkeitsbeschwerde als unbegründet verworfen , indem sowohl die Be¬
mängelungen bezüglich der Antragstellung als bezüglich des von dem
urtheilenden Gerichte angenommenen Thatbestandes ihre Widerlegung
fanden.

A Mannheim , 23 . Juni . Die Anwesenheit des Großh . Kreis -
Schulraths Hrn . Strübe in hiesiger Stadt zur Visitation der Privat -
Lehranstalten dürfte den Gedanken nahe legen , ob es nicht möglich sein
sollte , nach dem Vorgänge so vieler anderer Städte auch hier eine
öffentliche Vorschule für denBesuch der höheren
Lehranstalten (Gymnasium , Realgymnasium) ins Leben zu rufen -
Wir haben hier einige Privatschulen zu diesem Zwecke mit zum Theil
sehr guten Leistungen. Allein es ist gewiß exorbitant , wenn für Kna -
ben vom 6 . Lebensjahre an schon 50 Gulden Schulgeld bezahlt wer -
den sollen , während eine Vorschule , wie sie z. B . in Ihrer Stadt be-
steht , bei ganz mäßigem Schulgelde Gleiches , wenn nicht noch Bessere»
leistet . Vielleicht dient diese Anregung dazu , die Sache auch hier in
Fluß zu bringen , da sicherlich eine größere Vorschule dahier die besten
Aussichten aus eine parke Frequenz hätte. — Die Versuche , die Voll -
endung des Saalbaues durch eine Aktiengesellschaft herbeizufüh-
ren , siud , theilmeise in Folge des Umstandes, daß der Bauunternehmer
Z. in die Gant des Kaufmanns G . verwickelt ist , gescheitert und
gelangt nunmehr das schon weit vorgeschrittene Unternehmen unter
den Hammer. Der gerichtliche Anschlag des Saalbaues beläuft sich
auf 370,001 Mark.

* Baden , 22. Juni . Der hiesige Veteranen - Verein hat
einen Ausruf an sämmtliche Ortsvereine gerichtet , worin er beantragt ,eine Generalversammlung nach Offenburg zu berufen , um die finan -
ziellen Verhältnisse des „ Sterbekassen- Vereins badischer Veteranen in
Rastatt " klar zu legen und zu regeln.

Vermischte Nachrichten .
-- - Straßburg , 23 . Juni . Nach einem Tage von erdrückender

Schwüle entlud sich heute Abend gegen 7 Uhr ein schweres Gewitter
über unserer Stadt und Umgegend . — Nach Ausschreibung des hiest -
gen Handelsgerichtes in den heutigen Abendblättern ist der bisherige
Direktor des „ Creditvereins Straßburg "

, Hr. H. Brinck , von dieser
Stelle zurückgetreten und der bisherige Vorsitzende des AusfichtsratheS,
Hr . vr . Bernhard Endeulat , mit den Geschäften des Direktors
betraut worden. — Gestern am Hellen Nachmittage haben böswillige
Hände einen in den Contades angebrachten Post-Briefkasten total zer¬
trümmert .

-s- Potsdam , 22. Juni . In dem Prozesse wider die Wäscherin
Luise Kirst und Genossen wegen Betrugs (Geschäfte ä Iu Spitzederj
sind heute von dem hiesigen KreiSgericht die Angeklagten Frau Kirst
und die Bettfrau Rauch je zu fünf Jahren Gefängniß und fünf Iah -
ren Ehrverlust , der Schutzmann Rißmann zu sechs Monaten Gefäng-
niß und einem Jahr Ehrverlust, Frau Rißmann zu neu» Monaten
Gefängniß und einem Jahr Ehrverlust , die Lietzmann'schen Eheleute
je zu zwei Jahren Gefängniß und zwei Jahren Ehrverlust , der Hof¬

bedienstete Hoffman» zu sechs Monaten Gefängniß und das Dienst¬
mädchen Reinhardt zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt . Der
Schwiedmeister Kirst wurde freigesprochen.

-ff - Brünn , 23. Juni . In einer vom Bürgermeister erlassenen
Bekanntmachung werden die Arbeiter ausgefordert, sich nicht durch
gesetzwidrige Einflüsterungen von der Rückkehr zur Arbeit abhallen zu
lassen . Zugleich wird den Agitatoren die strengste Handhabung der
Strafgesetze augedroht .

Nachschrift .
fi Wien , 24. Juni. Laut neueren Bestimmungen findet

die Zusammenkunft der Kaiser von Oesterreich und
Rußland nicht in Komotau, sondern in Weipert statt.Der Kaiser von Rußland wird zur Reise durch Oesterreich ,eventuell auch zur Weiterreise den ihm von Kaiser Franz
Josef angebotenenösterreichischenHofzug benutzen. Der Kaiser
von Oesterreich reist Sonntag Morgens von Wien ab.

fi Versailles, 23. Juni. Die Nationalversamm¬
lung fuhr heute in der Berathung des Gesetzentwurfs be¬
treffend die an die Paris - Lyoner Eisenbahn - Gesell -
schaft zu ertheilenden Konzessionen fort ; mehrere Artikel
des Entwurfs wurden genehmigt . Auf den Antrag Labou -
laye 's wurde beschlossen, daß die zweite Lesung des Gesetz¬
entwurfs betreffend die Beziehungen der öffentlichenGewalten nach der Durchberathung der zu erledigenden
Eisenbahn- Vorlagen beginnen soll. — Eingclangten Nach¬
richten zufolge haben in den südlichen Departements heftige
Regengüsse und in Folge derselben beträchtliche Ueber -
schwemmungen stattgefunden .

fi Brüssel, 23 . Juni. Die Repräsentantenkammer hat
den Gesetzentwurf Duchesne in der von der Kom¬
mission vorgeschlagenen Fassung mit 75 gegen 6 Stimmen
angenommen.

fi London , 24 . Juni. Wie „Sun" erfährt , sagte
Gladstvne nach mehrfachen Unterredungen mit Mitgliedern
der liberalen Partei zu , im nächsten Jahre die Führungder Partei wieder übernehmen zu wollen .

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 24. , die übrigen vom 23 . Juni .)

Staatspapiere .
105-/,
104 '/«
101' /,

SS-/,
93 ' ,4

101' /,

Preußen 4' /, °/gObligatione»
Baden 5 °/o Obligationen

' '
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. 40/5 , -
Württemberg 5"/« Obligat . —

. 4' /- °/« - IOV /4
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Nassau 4»/, Obligationen 98
Gr . Hessen 4-/, Obligatio». 99-/-
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Zins 4 '/r»,g 67' /,. » »/, Papierrent«
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Luxem - 4«/^ )bl. i.Fr . L2Skr .
bürg 4«/, . i.Thl.äl05k .
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4L ü 12.
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N . -Amerika 6 "/« BoudS
188Lr v. L8 « S

. 6 °/, dto , 188Sr
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. S»/, dts . 190ök
( ' «/.or - . 1864)

)e
framös. Rente

SS-/»
S5' /,

105-,«
103

99-/.
100

98-/.

102 -/4

18 '/°-
105

Aktie » und Prioritäten .
Badische Bank —
Franks . Baukveri » 71- /.
Deutsche BrreinSbank —
Provinzialdiskout » - —
Darmstädler Bank —
Oestcrr . Natioualbauk -
Württemberg . BereinSbank 119 -/,
Oestcrr . Kredit -Aktie « 197' / ,
Mitt .de « tschKreditba »k
Rheinische Kreditbank
BaSler Bankverein
Brüsseler Bank
Berliner Bankverein
Stuttgarter Bank
Deutsche Effektcnbank 106
Ostr -deutsche Bank
4' /,v/o bayr . Ostb. ä 200 fl. 115-/,4«/, »/, vfälz .Maxbahn SOOfl . 115 ' /.4-/o Hess. Ludwigsbahn 103
5- /, »/o Obrrhcff . Eifnb .ZSOfl. 73
8 °/o östr . Frz .Staatst . 250-/,8 «/, „ Süd -Lombard . 83 -/.8 °/« „ Nordwestki . -A . —
5 "/^E1ifab .Eisnd . äAM . -
Sv/gRud.-Eisenb. S. E. AM . 119
S< Bhhm .Westb. -A . 200fl. 170 ' /,»drz >Fof.« tse»baK « -
Galürer _

5°,gNSHr.Gremb .-Pr. i. S .5°I,BöhmMeA-Pr . i. « ilb.
ö-/,Eli >abÄ .-Pr .i.S . I . Em.

dto. , 2. Ein.
SA dto . steuerst , neue ,do . (Neuomrkt -Ried)
5-/,Donau -Drau
5^ Frz . -Jos . -Prior .
5-/^ ironpr .Rud.-Pr .v .67/69
5»/gKronpr.Rud .-Pr . v. 1869
S »/,Sstr .Nrdwstd . -P .i.S .5 -/o . . Iüt . 8 .
Lorarlberger
5«/oUng«r .Ostb .-Prior . i.S .
3°/,Nngar . Nordostb .-Prior .
S»/,Ungar . -Galiz.
Ungar. Eis .-Anl.
S»/,östr.Süd -Lomb .-Pr .i.Fr ." " "

. -Pr .:r -/oöstr .Süd -Lomb .
5-/,österr.Stastsb .-Pr .
3»/,österr.StaatSb .-Pr .
S<Mvorn .Pr ., i» . o. » oo ,5»/. Rheinisch« Hypotheken¬

bank-Pfandbrief«4' /. ' /°
K«/o Pacific Central
«»/, South Missouri

86

63
^

75

69

60
64
65

87- /.
63 - /,

40

98 ' /,
W '/r

60

A « lehe » Sl »ose «nd Prämienanleihen .
Töln -Mndener IVV-Thalrr -

Loose —
Bayr . 4°/. PrLmien -Lnl . —
Badische 4«/, dto. 117-/.

. 35 -fl. -Loos« . . 129.—
Braunschw . 20 -Thlr .-L»os« 74.40
Großh . Hessische 50 -fl. -Loost 580

. . 25-fll- . 125. -
Snsbach -Gimzenhaus. Loose 25-/.

Orstr.4>x^ S0flLoose».1Sü4 111 '/-
. r °/^ 00fl.- . U.18W 117
» 10ü-si.-Loose v. 1864 3 ' 3 .50

Ungar. Staatsloose 100 fl. 170 .60
Raa»-<8r»j«rILMLK .-Lo«se 83 ' /,
Schwedische lO-Thlr .-Lwst 46
Finnländer 10-rhir ^ Sool» 39 .—
Meininger 7-fl. -Loost 20.10»«/, Oldenktrjpr40 -rhk ^L 110 -/°

Wechselkurse , Gold nnd Silber .
8o «do«1« Pfd .St .3'/,»
Paris IVO Fr -S. 4-/,
WienlvOff .Sstr.W.4-,, »/, 183L0

/, 206 .10
81.40

HvllSnd . I0-fl.-St . Mk. 16.85- 90
Ducatm
20 -

^
Fra«cS-St .

Russische Imperial
Dollars in Gold
Dollarcoupon .

9.60—65
16.30 - 34
2SH2— 57
16.80- 85
4 .19- 22

Disconto . . . l.S . 3' /, »/,
Preuß -FriedrichSd 'or Mk. —
Pistole » . . . . . 16.60 —65 _ ,

Tendenz : schwankend .
Die Schlußknrse vom 24. waren beim Abschluß de» BlatteS nochnicht eingetroffe «.

^ Berliner BSrse. 24. Juni. Kreditaklien 398.50 , Sto-tsbabn507 .—, Lombarden 164 .50, Dtsc . Coummndit 154L0. Tendenz: festlich.Wiener BSrse. 24. Juni, «rcditaküm SS1L5 , L-mdardcn90.25 , Anglobauk 121.30 , vnwndank — , Napoleousd'or 8.88.Tendenz : fest.
New-Jork , 24 . Jnm. « ,ld (SchlnßknrS) 115«/,.

tzLA" Weitere Handelsnachrichte» in der Beilage Sette H .
Verantwortlicher Redakteur Paul Kretz schmar in Karlsruhe .
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Emission
vo« 20,250,000 Akvtjche Neichsmark in s mziaslichea ObtigatiMa

uegociirt durch
das Bankhaus von Erlanger «L Söhne in Frankfurt a. M.,
die Oesterreichisch-Dentsche Bank in Frankfurt a. M . ,
die Anglo-Oetterreichifche Bank in Wie»,
das Bankhaus Haller, Söhle «L Co. in Hamburg.

Rach Beschluß des reichsständigen Reichsschulden-Comptoirs in Stockholm, soll mit Genehmigung Sr . Majestät des Königs, der Betrag von Deutschen Reichsmark 20,350,000 —
in zu 4 ' /, °/» verzinslichen Obligationen und eingetheilt in Stücke zu 300, 600, 1500 und 3000 Reichsmark , auf den Inhaber lautend, ausgegeben werden .

Die Rückzahlung erfolgt binnen 60 Jahren, al pari, und zwar durch Ausloosung nach dem den Obligationen beigedruckten Tilgungsplan . Die ausgeloosten Obligationen,
sowie die Coupons, sind nach Wahl des Besitzers in Frankfurt a . M ., Hamburg oder Berlin bei den auf den Coupons bezeichneten Stellen, zahlbar.

Die Schuldverschreibungen sind mit halbjährigen, auf den 1 . Februar und 1 . August fälligen Zinsabschnitten, versehen , wovon der erste am 1 . Februar 1876 fällig ist . Die
Ausloosung der Obligationen findet je am ersten Werktage des Monats April statt, und sind solche alsdann am 1 . August desselben Jahres resp . am 1 . Februar des nachfolgenden
Jahres zahlbar. Die gezogenen Nummern werden öffentlich in der amtlichen Zeitung Schwedens , und ferner in fünf hierzu bestimmten deutschen Zeitungen bekannt gegeben.

Die Subscription auf obige 20,250,000 Deutsche Reichsmark findet statt am 28 . und 2S . Juni a. c. und zwar :
in « . M . bei den Herren von Sk Siöbnv und

„ der V«8t«rreivlL>8<;b-I»«« t8vZ»ei » » snk ,
„ ILaindurK „ den Herren 8SI»Iir Sk Oomp ,
„ ISvrlti» „ „ „ ALer»ÄvL88«lLi» Sk

und bleibt Reduktion Vorbehalten.
Der Subskriptionspreis ist auf 98 7« Deutsche Reichsmark für je 199 Deutsche Reichsmark festgesetzt.
Stückzinsen werden extra berechnet.
Bei der Subscriptton find 10*/, in staatlich garantirten , an den Börsen von Frankfurt a . M , Berlin und Hamburg notirten, Effecten, oder in Baar zu hinterlegen.
Nach erfolgter Repartitton wird die Cautton zurückgegeben, resp . sofern solche in Baar geleistet ist, bei der ersten Einzahlung verrechnet.
Die Einzahlungen haben zu geschehen :

18 ' /< */<, bei der Zutheilung.
25 »/» am 1 . August a. c.
25 °/» „ 1 . September a. c.
30 */, „ 1 . Oktober a. e.

, Die Einzahlungen sind bei denjenigen Stellen zu leisten, woselbst die Subscription erfolgte .
Die Herren v «»rr geben bis zur Fertigstellung der definitiven Stücke Jnterimsscheine aus , welche nach erfolgter Vollzahlung und Fertig»

stellung der effektiven Obligationen in solche umgetauscht werden .
Beträge unter 15000 Deutsche Reichsmark sind nach Bekanntgabe der Repartitton voll abzunehmen ; für höhere Beträge ist Vollzahlung an den obenbezeichneten Terminen

gestattet.
Für rückständige Einzahlungen werden 6 °/, Verzugszinsen berechnet. — Jnterimsscheine , auf welche die vorgeschriebenen Einzahlungen drei Monate nach den betreffenden

Terminen nicht geleistet find , können durch Beschluß der obengenannten Firmen annullirt werden ; an deren Stelle treten alsdann neue Jnterimsscheine , welche für Rechnung des
säumigen Besitzers an einer der Börsen von Frankfurt a. M., Hamburg oder Berlin begeben werden .

Vrankturt s M . , Hsmdurx , Wien , 23 Juni 1875
Wir sind von den contrahirenden Häusern beauftragt , in oben angegebenen Tagen Zeichnungen auf diese Anleihe zu den Beringungen deS

Prospectus entgegen , zu nehmen.

Herren ALLiIIvr K v « i»8.
Vers ».
T.210. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mit dem 1 . Juli l . I . wird die Station

Altlußheim an der Heidelberg Speyerer
Bahn auch für den Güterverkehr , jedoch
vorerst mit Beschränk»«- auf die Abferti¬
gung von Wagenladuugeu eröffnet.

Der Tarif -Kiloweterzeiger, auf Grund
dessen die Frochte« für diese Station zu be¬
rechne « fiud , ist bei sömmtlichen diesseitigen
Güterstatiouen unentgeltlich zu beziehe «.

Karlsruhe , den 83. Juni 1875.
Generaldirektion

der Großh . Staats -Eisenbahnen.
Zimmer .

Bayer . 1

L .211. I . Larlsrubs .
Mur 14 V « Kv .
blit Oeuekmixnus 8r . L . 8 . äss

OrosskersoZs im
Sss

Luii8t/sll88teIIu »8
läit Gvwwtu » ckv» SK «Srml

Silv Ite vis Uta
Lbtb . uirä Slontax Llaebm . erökkuet.
LÄFfltoich geSSnat : Vorm , roll 9—12

Hbr ; Siaedm . roll 2— 7 Odr .
Llltrö « : ^ vekelltax » 50 kielloixe ;

Lonntngs : SO ktzs
blLbsre « entbalten äie klaeat « .

L .S14. Karlsruhe .
Mvr «sch 3 Vorflrllllngkll.

8kl!»n iMtüli .
Heute , Freitag Ls . Juni ,

Große brillante
Gala- Vorstellung .

Neues Programm .

Die Teufels-Drnckerei.

Fakir , Hr . u . Mad . Lange .

Gespeuster -Erscheimmgen .
Geiser auf Island .

Anfang 8 Uhr .
Tages -Kassa von 11 — L Uhr .

Morgen , Samstag den 26. Jnvi ,
Vorletzte große brillante

Gala - und Berichte Vor¬
stellung

für den Fakir .

L .818.

StuustLK äsu 28. Lvsuals 8 nur , ln «Lsu Iksusa SLIsu Los
l-ouvorsnltousdnuss » :

Krv8868 Loiieort
verau8tsltet vom Lur -Oowitä.

k'ran ^ usillwv , Or. LLeksiscbv Lawwsr -
virtnosin (kiauo),

k'ran LawmsrsLnxsrill , Stuttgart ,Herr Husikclirektor Necli ^r von Slaoobeim (Violille ),Leer LvLapellmeister Nun Lr «ip » ui » »»«IvrFvr vou kolläerskaussn,sorvie
«las ,unter virootioll von Herrn LapeUmsistsr Lt «s» «»r r» «, »»»- .

Ulwstrlttsprrlu » : Lsssrvlrtsr 1>1»tn 4 bLnrlr ,ntolat ressrvirtsr I 'Intu 2 Llnrlc

Heidelberg .
T .199 . 1 . Dieses ganz neu erbaute , in nächster Nähe der Bahn¬

höfe gelegene Gasthaus >l. Ranges empfiehlt sich unter Zusicherung freund¬
licher und pünktlicher Bedienung bei sehr mäßigen Preisen. — Bougiesund Service werden nicht berechnet , Logis von 1 Mark an.

Der Eigenthämer
^ ^ Wieoluii » Hiitiuiuünek" Anzeige.

Unterzeichuetkrhat sich hi» als

Anwalt
niedergelassen.

Karlsruhe, Laugestraße Nr. 21S .
_ V r . K Ium .

T . 213 . Wegen Abreise
ein Paar schöne Wagenpferde
im Alter »oa 4 '/, Jahren u .
gut eiugesahre» . sowie ein
sehr edler Wallachfohle» bil-

lig zu »erkauseo. Wo ? sagt die Expedition
dieses Blattes .

T .105 3. Heidelberg .

Einladung .
Am SV . Juui l . I . feiert Kr unter -

zeichnete Berein doS Fest seiner

Iahnenweihe
und ladet hiezu sümmtliche Militär -Bereiue
srcund'.ichst eiu.

Diejenigen Bereioe , welche» direkte Ein¬
ladung bi» jetzt noch nicht zugekommen sein

sollte , sich aber am Feste zu betheiligen ge
denken , werden ersucht, on » baldigst ihre >
Betheilignng anzuzeigea.

Die im Dienste befindlichen Heidelberger
Soldaten werden aasgefordert , rechtzeitig
um Urlaub nachznsuchen .

Heidelberg, den 18 . Juui 1875 .
Der I . Vorstand

des Heidelberger Milirärvrrnns
». Gayette ,

Oberstlieutevant a . D .

6 V 1WN 8-L1M 8UNZ
äsr kreussiscilLn

llz ^potttsksn - Motion - Ls .nL
scollvessiovirt äuroü Xllerdöcdstsn Lr -

Is.8» vom 18. ülsi 1S64 ».
Am 1. InU IS7S KUIige Oouxons

Nllssrer
4 '

2
° , kksollbrier« (rückr . 120'/,),

S °/, So .
ueräsn vom IS . laut aii mr unserer
Lasse unä bei Herrn Lsugnier
L ZKo» »b « ».A« ». io
« ngelöst .

tteriin , im ^nni 1675.
vre KLupt-vireetivu .

LpielstagSll

vis Lülllvsllllg äer vordemsrictsll
OvnxvLS xesodieilt Snrei» mied lcosten -
krei , »ued Laite iob besagte küwä -
drieke als soliäs Laxitsl -Antaxs bestens
ewpkobien . T32 . 2.

Litrlsrad«, äe» 12. ^uni 1675

T .176. 8. Karlsruhe .

AkMirtes Wasser
ist von heute a« täglich Ballon - und Litre-
weise zu billigem Preise zu haben in der

Hof-Miueralwasseranstalt
^ <7.-

^ .219. 1. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Vom 1 . Jnli d. I . an werden bezüglich

d«S Milchtranspart « auf den Badischer»
Ltsenbahnen anderweitige, den Versandt im
Abonnement erleichternde Bestimmung ««
in Kraft treten .

Da « Nähere wird auf Verlangen »on je¬
der Expedi' ' «riSstelle witgethrilt werden.

Karlsruhe , den 84. Juni 1875.
Gcueraldirektiou

der Großh . StaatS - Eisenbahnen.
Zimmer .

Bayer .
T .1S8. 2 . Nr . 2515 . Lahr .

Erledigte Gehilfenstelle.
Die diessemge zweite Stenergehrlfenstelle

mit einem Gehalt von jährlichen 1028 M .
57 Pf . ist in Erledigung gekommen nu» soll
sogleich oder längstens bis 1. August wieder
besetzt werde».

Berechtigte Bewerber wollrn sich unter
« «klage ihrer Zeugnisse in Bälde bei nn »
melde» .

Lahr, den 18 . Juui 1875 .
_ Greßh . Hallytsteveromt . _

Bei der Odereinnehweret Sinsheim ist
auf 1 . Oktober d. Js . die II . Gehilsenstele
, n besetzen . Gehalt 1028 M . 57 Pf . L .205.1.

<Mü r -ner Beüage.)
Lrn < und Verla , der B. Branu ' schrn Hasbnchdrusteret .
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